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ton ist in sieben Inspektoratsbezirke eingeteilt) auf 30—35
Fr. angesetzt nebst Entschädigung für die Berichte über
die einzelnen Schulen. Für jede Schule wird ein separater
Bericht abgefasst und dem betreffenden Lehrer und dem
Gemeindeschulrat eine Kopie davon übermittelt.

Das Erziehungsdepartement des Kts. Graubünden
berief zirka 100 Lehrer (aus allen Talschaften des Kantons.)
zu einem Kurse zur Einführung in die Fragen der Erfassung

und Behandlung entwicklungsgehemmter Kinder ein.
Der Kurs fand statt vom 17.—22. November in Chur und
wurde geleitet von H. Privat - Dozent Dr. Hanselmann.
Zürich. Die Kursteilnehmer sind voll des Lobes über das
Gebotene. IL S.

Konfessionslose Schu'e und Staatsgesinnung
Die Neutralität der konfessionslosen Schule hat sieb

als eino arge Täuschung erwiesen. Mit der weltanscbau-
ungslosen Staatsschule ist es nichts; sie vermittelt auch
keine Staatsgesinnung; in der Staatsgesinnung wurzelt
aber die Fähigkeit zu rechten Leistungen. Die Bewegungen

auf dem Gebiete der Schule bringen uns zum Be-
wusstsein, dass das Ringen um die nächste Generation in
unserm Volke ganz neue Kampfmethoden angenommen
hat. Es handelt sich darin um die echte Ordnung der
Werte. Denn das Erziehungsproblem hat zum Kern die
Frage, welche Wege einzuschlagen sind, um die Kräfte
freizumachen, durch die der Mensch seinem Dasein den
höchsten erreichbaren Wertgehalt und Sinn geben kann.

Prof. Dr. Lantpert.

Krankenkasse des Ksthollschen Lehrervereins der Schweiz

Kommissionssitzung vom 22. November 1930. Der
Kassier rapportiert über den Gang des laufenden Vereinsund

Rechnungsjahres bis Ende Oktober. So wie sich das
Kassawesen überblicken lässl, weisen die vergangenenen
zehn Monate wieder eino Reibe langdauernder, zum Teil
schwerer Krankheiton auf (besonders sind dabei die
spezifischen Lehrerkrankheiten vertreten: Nerven und
Lungen). Auch die Krankenpflegeversicherung erzeigt
eine grosse „Kundenzahl". Unsere Kasse halte also wieder

Gelegenheit, viel Leid und Kummer zu lindern. Die
kantonalen Vollziehungsvorordnungen zum schweizerischen

Tuborkulosegesetz werden gerade inbezug auf die
Lehrerschaft unsere Berufskrankenkasse vor neue
Probleme stellen. Durch Tod verloren wir drei liebe, treue
Mitglieder (die Herreu Camouzind Xaver, Seelisberg;
Prof. Fritz Fischlin, Näfels, und Aug. Pfiffner. Mosnang).
Diesen schmerzlichen Verlusten stehen 26 Neueintritte
gegenüber, eine so grosso Anzahl, wie wir sie noch nie
registrieren konnten. An dieser Stelle wird darauf
hingewiesen, dass die Arztrechuungen pro 1930 bis spätestem
UW" Mitte Januar 1931 dem Kassier eingereicht werden
müssen (Art. 31, Absatz 3 der neuen Statuten). Allfällige
Verbindlichkeiten gegenüber der Kasse sollen im laufenden
Monat noch beglichen werden.

Fehler macht jeder Erzieher. Aber es ist besser, er
macht seine eigenen, als er pfuscht die vorgedruckten nach.

A. H. v. Eckhel.
(„Die Königreiche der Trine Hansen''. Bergstadt Verlag.)

Konferenzchronik
Sektion Entlebuch des kath. Lehrervereins. Mittwoch, den

17. Dezember, nachmittags 1 Uhr, tagen wir im „Kreuz"' in
Schiipfhcim. Herr Dr. Robert Speich, Erziehungsberater bei
der Schweiz. <.nrilafzentrale in Luznu, wird sprechen über
„Schulkinderpsychotogie". Wir machon Kollegen und Schul-
Immde auf dieses Referat aufmerksam und erwarten zahl-,
reichen Besuch unserer Jährestersammlung. -T. D. „

Heilpädagogischer Kurs
Der Schweizer. Guritasverbund beschäftigt sieh schon seit'

einigen Jahren mit den Fragen der Heilpädagogik. Der Cari-
taskongress in Solothurn hat die I eförderliche Anhandnahme
von lieilpädagogiechcn Einführung.— und Durchbildungskursen,
beschlossen. In Ausführung dieses Beschlusses veranstaltet die
Fachgruppe der Kinder- und Jugendfürsorge des Caritasver-:
baudes Mitte Januar nächsten .Iahres in 1, u z o r n oinen
heilpädagogischen Einführungskurs. Das eingehende Programm
des Kurses wird zur gegebenen Zeit verölt'entlieht werden; heute
schon seien alle auf diese wertvolle und interessante Gelegen-,
licit hingewiesen, die von Neigung und Berufs wegen sich um
diese Fragen beschäftigen, also vor allem die Erzieher aller
Art.

Dem Heiland — der Schule — dem Lehrerl

Von J. Stocker, Rebstein.
Sehr viele Lehrer und Lehrerinnen haben den hohen Wert

der Missionsideo für Unterricht uud Erziehung in ihren Schulen
erkannt. Während sie im Deutschunterricht und in der
Religionsstunde mehr die ethische Seite des Missionsgedankens *11

Hilfe nehmen, suchen sie in Geographie und Geschichte durch
Hinweise auf Missionen und grosse Missionäre die Kenntnisse
ihrer Schüior zu vevtiefeu und in den' jungen Herzen Interesse
für die Heidenmission zu wecken. So stellen sie sich vermittelnd
zwischen Kind und Heiland. Sic schenken dem Heiland kostbare

Früchte, die in der Kinderscclr aus den Samenkörnern
heranwachsen, die das Erziehervort hineingelegt. Dem Kind
geben sie durch dieses Wirken begeisternde Beispiele, wirkende
Motive zum guten Handeln, zu einem edlen Lohfn. In der
Kinderseelc erwächst langsam das Bcwusstsein einer grosser,
heiligen' Pflicht, die Gott jedem Menschenkind auferlegte, als
der Prophet den Reichgotteskindern verkünden inusste: „Darum
hat euch der Herr unter die Völker gesetzt, die Ihn nicht kennen.

damit ihr Seine Wundertaten kündet und sie lehret, dass
kein Gott ist ausser - eurem Gott."

Demnächst wird im Verlag des Missionshauses Bethlehem
in linmensec ein Werklein erscheinen, „Welt-Missions-Fahrt",
lias sich insbesondere an die Jugend wendet, um sie den Mission

sgodanken zu gewinnen.

Im Spiel schauen die Kinder darin auf weifen Missionsreisen

Länder und Völker. Festland und Meere, Tiere und
Pflanzen der weiten Gotteserdo. Sic freuen sich an den
mannigfaltigen Streiterscharen, die im Auftrag der Kirche gegen
das Heidentum kämpfen, und so wird manchem klar werden,
was die katholische. Heidenmission leistet.

Ein Kind mit dem Schülerkalender beschenken

heisst

mit wenig Geld viel Freude bereiten!
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